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Jedes Jahr zu Beginn der Adventszeit wird Basel zur Weihnachtsstadt erklärt. Mit ihrer 
„längsten Weihnachtsstrasse Europas" und der reich geschmückten Innerstadt lockt Basel 
zahlreiche in- und ausländische Gäste an. Besonders mit dem Weihnachtsmarkt wird von 
Basel Tourismus Werbung für unsere Stadt gemacht. Mit grossem Einsatz und phantasievol-
len Dekorationen haben die vielen Marktfahrenden auf dem Barfüsserplatz auch dieses Jahr 
wieder eine zauberhafte Adventsstimmung geschaffen. Ein reichhaltiges Angebot an Baum-
schmuck, kleiner und grosser Geschenkideen, Weihnachtsgebäck und gemütliche Verpfle-
gungsstände laden die Besucherinnen und Besucher zum Verweilen und Staunen ein. Doch 
leider ist der Platz durch den Auto- und Tramverkehr sehr belastet. Die Strasse gefahrlos zu 
überqueren wird durch die vielen ein- und wegfahrenden Tramzüge erschwert. Hektik und 
Lärm stehen im krassen Widerspruch zur Weihnachtsstimmung rund um die Marktstände. 

Ein anderer Ort, nämlich der Münsterplatz, würde sich hingegen mit seinem historischen Hin-
tergrund und vor allem der verkehrsfreien Umgebung besser für einen Weihnachtsmarkt an-
bieten. 

Rund um das Basler Münster und auf dem Sandplatz unter den Kastanienbäumen könnten 
die Verkaufsbuden von der ganz speziellen Atmosphäre dieses Platzes profitieren. Ein ruhi-
ges und besinnliches vorweihnachtliches Erlebnis, das dem Grundgedanken des Advents 
bedeutend näher kommt, könnte die Attraktivität der Weihnachtsstadt Basel deutlich erhö-
hen. Des Weiteren würde sich der Weihnachtsmarkt durch den anderen Standort klar von 
den übrigen Wochenmärkten, die während des ganzen Jahres auf dem Barfüsserplatz abge-
halten werden, unterscheiden. 

Ich bitte deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob eine Verlegung des 
Weihnachtsmarktes auf den Münsterplatz möglich und sinnvoll wäre. 

 Dominique König-Lüdin 


